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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schaltgerät  nach  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1.  Es  soll  insbeson- 
dere  als  elektrisches  Steuer-  bzw.  Regelgerät  geeignet 
sein,  wie  es  bevorzugt  zum  Betrieb  von  Elektrogeräten, 
wie  Wärmegeräten,  verwendet  wird. 

Derartige  Schaltgeräte  weisen  eine  elektrische  An- 
schlußeinheit  mit  mindestens  einem  Anschlußglied  auf, 
sofern  das  Schaltgerät  einer  elektrischen  Zu-  bzw.  Ab- 
leitung  zugeordnet  ist.  Das  Schaltgerät  selbst  kann  da- 
bei  einen  Leistungsstrom,  einen  Signalstrom  oder  ähn- 
liches  ein-  und  aus-  bzw.  umschalten,  jedoch  auch 
gleichzeitig  zur  Steuerung  eines  anderen  Mediums  ge- 
eignet  sein. 

Gemäß  der  DE-A-2  540  499  z.B.  weist  der,  ein  Ge- 
häuse  bildende,  Grundkörper  eines  Temperaturreglers 
an  der  Rückseite  in  unterschiedlichen  Winkellagen  ste- 
hende  und  annähernd  über  die  gesamte  Rückseite  ver- 
teilte  Flachsteckzungen  auf.  Eine  ähnliche  Anordnung 
ist  auch  bei  dem  Temperaturregler  nach  der  US-A-4  274 
546  sowie  nach  der  DE-A-2  328  887  oder  bei  dem  Lei- 
stungsschalter  nach  der  US-A-2  647  962  vorgesehen. 
Es  hat  sich  gezeigt,  daß  solche  Anschlußglieder  im  Be- 
trieb  verhältnismäßig  leicht  verzundern  und  dadurch 
hinsichtlich  des  elektrischen  Widerstandes  stark  anstei- 
gen  können.  Durch  die  EP-A-0  189  593  ist  ein  thermo- 
statischer  Regler  bekanntgeworden,  bei  welchem  die 
Anschlußglieder  und  eine  zusätzliche  Halterung  für  ein 
Gegenglied  parallel  zur  Längsrichtung  des  Grundkör- 
pers  sowie  parallel  zu  ihren  Befestigungsebenen  aus- 
ragen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Schaltgerät  der  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  welchem 
auf  einfache  Weise  Nachteile  bekannter  Lösungen  ver- 
mieden  werden  können.  Insbesondere  soll  bei  einfa- 
chem  Aufbau  eine  sicher  elektrisch  leitende  Verbindung 
des  oder  der  Anschlußglieder  mit  dem  jeweiligen  Ge- 
genglied  gewährleistet  sein. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sind  die  Merkmale  des 
Patentanspruches  1  geeignet.  Für  das  jeweilige  Gegen- 
glied,  das  ein  oder  mehrere  Anschlußglieder  aufweisen 
kann,  ist  eine  gesonderte  Halterung  bzw.  Sicherung  vor- 
gesehen.  Das  Gegenglied  soll  dadurch  nicht  nur  durch 
den  Eingriff  in  das  Anschlußglied,  sondern  durch  einen 
weiteren,  gesonderten  Eingriff  in  einen  gegenüber  dem 
jeweiligen  Anschlußglied  lagefesten  weiteren  Bauteil 
gesichert  sein;  dieser  Bauteil  kann  lagefest  gegenüber 
dem  Grundkörper  z.B.  dadurch  angeordnet  sein,  daß  er 
wenigstens  teilweise  an  einem  in  sich  formstabilen  elek- 
trischen  Leiterteil  für  das  Anschlußglied  angeordnet 
bzw.  gehaltert  ist.  Der  jeweilige  Leiterteil  selbst  ist 
zweckmäßig  lagestarr  und  ggf.  elektrisch  isoliert  am 
Grundkörper  angeordnet. 

Bei  einer  sehr  einfachen  Ausführungsform  ist  die 
zusätzliche  Halterung  wenigstens  teilweise  dadurch  la- 
gegesichert,  daß  sie  über  mindestens  eine  Steckverbin- 
dung  befestigt  ist.  Erfolgt  diese  Steckverbindung  unmit- 

telbar  gegenüber  mindestens  zwei  oder  drei  Leiterteilen 
bzw.  Anschlußgliedern,  so  ergibt  sich  eine  sehr  hohe 
mechanische  Festigkeit.  Die  zusätzliche  Halterung  ver- 
leiht  dem  jeweiligen  Gegenglied  einen  spielfreien  Sitz 

5  an  dem  zugehörigen  Anschlußglied,  wodurch  die  Ge- 
fahr  von  Oxydationen  verringert  ist.  Die  erfindungsge- 
mäße  Ausbildung  ist  zwar  auch  für  Schraubanschlüsse 
denkbar,  jedoch  besonders  vorteilhaft  für  Anschluß- 
Steckverbindungen,  die  nur  durch  eine  im  wesentlichen 

10  lineare  Steckbewegung  zusammenzufügen  bzw.  zu  lö- 
sen  sind.  Alle  der  Halterung  zugeordneten 
Anschlußglieder  können  dabei  mit  den  zu  einem  ge- 
meinsamen  Stecker  zusammengefaßten  Gegenglie- 
dern  gleichzeitig  verbunden  und  gelöst  werden. 

15  Insbesondere  bei  Temperaturreglern,  die  im  Be- 
reich  eines  Endes  des  Grundkörpers  im  wesentlichen 
parallel  und  annähernd  in  einer  gemeinsamen  Ebene 
liegende  Leiterteile  sowie  einen  elektrischen  Schalter 
aufweisen,  kann  zwischen  den  Anschlußgliedern  und 

20  dem  Schalter  eine  elektrische  Abschirmung  vorgese- 
hen  sein,  die  zweckmäßig  durch  die  Halterung  gebildet 
ist.  Weist  das  Schaltgerät  einen  vom  Grundkörper  ab- 
nehmbaren  Deckel  auf,  so  bleibt  die  Abschirmung  auch 
bei  abgenommenem  Deckel  aufrechterhalten. 

25  Die  jeweilige  Anschlußeinheit  kann  z.B.  in  einem 
von  der  Außenseite  des  Gerätegehäuses  ggf.  bei  auf- 
gesetzem  Gehäusedeckel  zugänglichen  Isoliergehäu- 
se  die  Anschlußglieder  versenkt  und  im  wesentlichen 
allseits  abgeschirmt  aufweisen.  Dieses  Isoliergehäuse 

30  kann  ein  vom  Deckel  gesonderter  Bauteil  oder  durch  ei- 
nen  einteiligen  Ansatz  des  Gehäusedeckels  gebildet 
sein.  In  jedem  Fall  bildet  es  zweckmäßig  mindestens 
eine  zur  Rückseite  des  Schaltgerätes  offene  Steck- 
buchse,  gegenüberderen  Buchsenöffnung  sich  das  Ge- 

35  genglied  unmittelbar  oder  mittelbar  über  den  zugehöri- 
gen  Stecker  abstützen  kann.  Die  Anschlußeinheit  kann 
auch  nach  Art  einer  Leiterplatte  ausgebildet  sein,  die  mit 
den  Anschlußgliedern  auf  der  vom  Schalter  abgekehr- 
ten  Seite  belegt  ist.  Die  genannten  Ausführungformen 

40  können  auch  bei  ein  und  derselben  Anschlußeinheit  be- 
liebig  kombiniert  vorgesehen  sein.  Die  erfintungsgemä- 
ße  Anschlußeinheit  ist  bei  raumsparender  Ausbildung 
und  hoher  Festigkeit  sehr  gut  zugänglich. 

Die  Leiterteile  bzw.  die  beschriebenen  Bauteile  des 
45  Schaltgerätes  können  insbesondere  nach  der  EP-A-89 

123  597  ausgebildet  sein,  auf  die  wegen  weiterer  Ein- 
zelheiten  und  Wirkungen  3ezug  genommen  wird.  Die 
Anschlußeinheit  liegt  in  diesem  Fall  benachbart  zu  ei- 
nem  freien  Ende  eines  Schaltarmes  für  den  Schalter, 

so  wobei  die  unmittelbar  mit  dem  Schalter  bzw.  dessen 
Kontakten  verbundenen  Leiterteile  in  dem  Bereich,  der 
zwischen  ihrer  Befestigung  am  Grundkörper  und  dem 
Übergang  in  die  Anschlußglieder  liegt,  etwa  parallel  zur 
Längsrichtung  des  Schaltarmes  sowie  etwa  parallel  zu 

55  dessen  Armebene  und  zur  Plattenebene  des  annä- 
hernd  plattenförmigen  Grundkörpers  vorgesehen  sind. 
Dadurch  können  die  Leiterteile  flächig  sicher  am  Grund- 
körper  abgestützt  werden,  so  daß  die  zusätzliche  Hal- 

2 



3 EP  0  446  590  B1 4 

terung  trotz  im  wesentlichen  ausschließlicher  Befesti- 
gung  an  mindestens  zwei  Leiterteilen  einen  sehr  siche- 
ren  Halt  hat,  ohne  daß  eine  unmittelbare  Verbindung  mit 
dem  Grundkörper  erforderlich  wäre.  Die  Halterung  kann 
jedoch  durch  Rastung  zusätzlich  gegenüber  dem 
Grundkörper  insbesondere  in  der  Richtung  gesichert 
sein,  in  welcher  sie  durch  eine  Steckverbindung  mit  den 
Anschlußgliedern  bzw.  Leiterstreifen  verbunden  ist. 

Für  eine  geschützte  Lage  der  Anschlußeinheit 
reicht  deren  zusätzliche  Halterung  zweckmäßig  höch- 
stens  bis  an  die  Ebene  der  Rückseite  des  Gehäuses 
bzw.  Deckels  des  Schaltgerätes,  gegenüber  welcher  sie 
geringfügig  zurückstehen  kann.  Über  das  zugehörige 
Ende  bzw.  die  entsprechende  Kante  des  Grundkörpers 
kann  die  Anschlußeinheit  bzw.  Halterung  jedoch  teil- 
weis  vorstehen  oder  ganz  gegenüber  diesem  Ende 
nach  außen  versetzt  sein. 

Diese  und  weitere  Merkmale  von  bevorzugten  Wei- 
terbildungen  der  Erfindung  gehen  außer  aus  den  An- 
sprüchen  auch  aus  der  Beschreibung  und  den  Zeich- 
nungen  hervor,  wobei  die  einzelnen  Merkmale  jeweils 
für  sich  allein  oder  zu  mehreren  in  Form  von  Unterkom- 
binationen  bei  einer  Ausführungsform  der  Erfindung 
und  auf  anderen  Gebieten  verwirklicht  sein  und  vorteil- 
hafte  sowie  für  sich  schutzfähige  Ausführungen  darstel- 
len  können,  für  die  hier  Schutz  beansprucht  wird.  Aus- 
führungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den  Zeichnun- 
gen  dargestellt  und  werden  im  folgenden  näher  erläu- 
tert.  In  den  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1  ein  erfindungsgemäßes  Schaltgerät  in  per- 
spektivischer  Darstellung, 

Fig.  2  die  Anschlußeinheit  des  Schaltgerätes  ge- 
mäß  Fig.  1  in  Ansicht  von  links, 

Fig.  3  eine  weitere  Ausführungsform  in  teilweise  ge- 
schnittener  Ansicht  auf  die  Anschlußeinheit 
und 

Fig.  4  eine  weitere  Ausführungsform  in  einer  Dar- 
stellung  entsprechend  Fig.  3. 

Das  Schaltgerät  1  gemäß  Fig.  1  weist  einen  annä- 
hernd  plattenförmigen,  im  wesentlichen  zweiteiligen 
Grundkörper  2  mit  einem  metallenen  Tragkörper  3  und 
einem  mit  einem  Ende  starr  an  diesem  befestigten,  plat- 
tenförmigen,  keramischen  Isolierkörper  4  auf,  der  in 
Längsrichtung  des  Grundkörpers  2  über  den  Tragkörper 
3  weit  vorsteht.  An  der  rückwärtigen  Plattenseite  ist  an 
diesem  vorstehenden  Ende  des  Isolierkörpers  4  ein 
Schnappschalter  5  befestigt,  dessen  Längsrichtung 
quer  zur  Längsrichtung  und  dessen  Ebene  etwa  parallel 
zur  Ebene  des  Grundkörpers  worgesehen  ist. 

Mit  dem  Schnappschalter  5  und  dessen  Kontakten 
sind  zwei  oder  drei  Anschlußglieder  6  verbunden,  die 
im  wesentlichen  am  freien  Ende  des  Isolierkörpers  4  in 
einer  zu  dessen  Längsrichtung  annähernd  rechtwinkli- 

gen  Ebene  iiegen.  Der  Schnappschalter  5  weist  eine  flä- 
chige,  annähernd  in  der  genannten  Ebene  liegende 
Schnapp-  bzw.  Kontaktfeder  9  mit  einem  bewegbaren 
Kontakt  7  an  einem  Ende  auf,  der  quer  zur  Grundkör- 

5  perebene  bewegbar  ist  und  dem  auf  jeder  Seite  ein  fe- 
ster  Kontakt  8  zugeordnet  sein  kann.  Zwischen  ihren 
Enden  bildet  die  Kontaktfeder  9  ein  Druckglied  10  zur 
Kontaktbetätigung, 

Zur  Schalterbetätigung  dient  eine  Betätigungsein- 
10  richtung  11  mit  einer  im  Bereich  des  Tragkörpers  3  lie- 

genden  Ausdehnungsdose  12,  deren  Schaltpunkt  ma- 
nuell  über  eine  Stellspindel  1  3  verändert  werden  kann. 
Die  Ausdehnungsdose  12  ist  an  einem  von  Tragkörper 
3  über  die  Rückseite  des  Isolierkörpers  4  gegen  die  An- 

15  schlußglieder  6  ausragenden,  federnd  gelenkigen 
Schaltarm  14  befestigt,  der  mit  einem  Betätigungsglied 
1  9  auf  das  Druckglied  1  0  wirkt.  Die  gemeinsame  Achse 
der  Druckdose  12  und  der  Stellspindel  13  liegen  recht- 
winklig  zur  Grundkörperebene,  wobei  die  Stellspindel 

20  1  3  über  die  Vorderseite  des  Tragkörpers  3  vorsteht,  der 
an  dieser  Seite  Befestigungsglieder  17  zur  Befestigung 
an  einer  Armaturenblende  oder  dgl.  aufweist.  Die 
Druckdose  12  ist  über  ein  nicht  näher  dargestelltes  Ka- 
pillarrohr  mit  einem  Temperaturfühler  verbunden.  An 

25  seinem  von  den  Anschlußgliedern  6  abgekehrten  Ende 
weist  der  Tragkörper  3  einen  einteilig  mit  ihm  ausgebil- 
deten  Erdungsanschluß  15  in  Form  einer  Flachsteck- 
zunge  auf,  die  von  der  zugehörigen  Endkante  des  Trag- 
körpers  3  zur  Rückseite  des  Grundkörpers  2  abgewin- 

30  kelt  ist  und  annähernd  in  einer  gemeinsamen  Ebene  mit 
einen  ebenfalls  von  dieser  Kante  abgewinkelten  Quer- 
schenkel  liegt.  Auf  die  Rückseite  des  Grundkörpers  2 
ist  ein  schalen-  bzw.  gehäuseartiger  Gehäusedeckel  1  6 
aufsetzbar,  der  seitlich  beiderseits  gegenüberliegende 

35  Halteglieder  bzw.  federnde  Schnapphaken  1  8  aufweist, 
mit  welchen  er  benachbart  zum  Tragkörper  3  leicht  lös- 
bar  in  die  Seitenkanten  des  Isolierkörpers  4  einrastet. 
Der  Gehäusedeckel  stützt  sich  mit  Nocken  an  der  Rück- 
seite  des  Tragkörpers  3  und  des  Isolierkörpers  4  ab  und 

40  umschließt  den  Schaltarm  14,  die  Druckdose  12,  den 
Schnappschalter  5  und  ggf.  auch  die  Anschlußglieder  6. 

Die  Anschlußglieder  6  gehören  zu  einer 
Anschlußeinheit  20,  auf  welche  ein  Gegenstecker  so 
aufgesteckt  werden  kann,  daß  gleichzeitig  alle  An- 

45  schlußglieder  6  mit  Gegengliedern  verbunden  werden. 
Die  Anschlußeinheit  20  weist  für  jedes  Anschlußglied  6 
einen  Anschlußstrang  bzw.  Anschlußteil  21  ,  22,  23  auf, 
der  in  seiner  Längsrichtung  unterteilt  ist.  Der  jeweilige, 
an  der  Rückseite  des  Isolierkörpers  4  befestigte  Ab- 

50  schnitt  jedes  Anschlußteiles  ist  durch  einen  flachstrei- 
fenförmigen  Leiterteil  24,  25,  26  gebildet.  Die  Leiterteile 
liegen  wenigstens  im  Befestigungsbereich  parallel  zu- 
einander  und  zur  Grundkörperebene  frei  an  der  Rück- 
seite  des  Isolierkörpers  4  an.  Zwei  ebenengleiche  Lei- 

55  terteile  24,  25,  die  den  Kontakten  8  zugeordnet  sind  und 
einteilig  bis  zu  diesen  durchgehen,  sind  jeweils  mit  ei- 
nem  einzigen  Befestigungsbolzen  27  bzw.  28  in  Form 
eines  Niets  gegen  die  Rückseite  des  Isolierkörpers  4  ge- 
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spannt  und  greifen  so  in  Profilierungen  bzw.  Ausneh- 
mungen  des  Isolierkörpers  4  ein,  daß  sie  gegen  Verdre- 
hungen  um  den  Bolzen  gesichert  sind.  Statt  eines  Kon- 
taktes  kann  der  zweifach  abgewinkelte,  dem  Isolierkör- 
per  4  im  Bereich  des  Kontaktes  7  gegenüberliegende  s 
Leiterteil  lediglich  einen  Ruheanschlag  für  den  Kontakt 
7  bilden.  Der  dritte  Leiterteil  26,  der  gegenüber  den  Lei- 
terteilen  24,  25  geringfügig  zur  Rückseite  des  Schaltge- 
rätes  versetzt  ist,  ist  ebenfalls  mit  einem  einzigen  Befe- 
stigungsbolzen  29  gegen  den  Isolierkörper  4  gespannt  10 
und  in  der  beschriebenen  Weise  verdrehgesichert.  Der 
Befestigungsbolzen  29  dient  gleichzeitig  zur  Befesti- 
gung  des  Schnappschalters  5  bzw.  dessen  streifenför- 
migen  Träger  für  die  Schnappfeder  9,  wobei  der  Leiter- 
teil  26  zwischen  diesen  Träger  und  den  Isolierkörper  4  15 
eingespannt  ist.  Die  Leiterteile  24,  25,  26  haben  etwa 
parallele  Längsrichtungen  parallel  zur  Längsrichtung 
des  Grundkörpers  2  und  stehen  über  die  freie  Endkante 
des  Isolierkörpers  4  gleich  weit  vor. 

An  den  vorstehenden,  zwischen  den  Seitenkanten  20 
des  Grund-  bzw.  Isolierkörpers  liegenden  Enden  aller 
Leiterteile  24,  25,  26  ist  eine  zusätzliche,  plattenförmige 
Halterung  30  freistehend  befestigt,  die  rechtwinklig  zu 
den  Ebenen  der  Leiterteile  und  des  Grundkörpers  2  so- 
wie  zu  dessen  Längsrichtung  steht  und  der  Endkante  25 
31  des  Isolierkörpers  4  mit  geringem  Abstand  gegen- 
übersteht.  Mindestens  zwei  Leiterteile  24,  25,  26  bilden 
wenigstens  zwei  in  ihrer  Längsrichtung  frei  ausragende 
Steckglieder  32  für  den  Eingriff  in  Stecköffnungen  33 
der  Halterung  30.  Gemäß  der  Zeichnung  bildet  jeder  30 
Leiterteil  durch  einen  Ausschnitt  an  seiner  Endkante 
zwei  an  seine  Längskanten  anschließende,  im  Quer- 
schnitt  rechteckige  Steckzapfen.  Die  Halterung  30  ist  im 
wesentlichen  ausschließlich  durch  eine  annähernd  ebe- 
ne  Wandplatte  34  gebildet,  die  seitlich  und  an  der  Vor-  35 
derseite  nicht  über  den  Isolierkörper  4  vorsteht  und  an 
ihrer  vom  Grundkörper  2  abgekehrten  Plattenseite  nach 
Art  einer  gedruckten  Schaltung  mit  Leiterbahnen  35,  36, 
37  für  jeden  Anschlußteil  beschichtet  ist.  Die  schmalen, 
parallel  nebeneinander  liegenden  und  zur  Rückseite  40 
des  Schaltgerätes  gerichteten  Enden  der  Leiterbahnen 
35,  36,  37  bilden  die  Anschlußglieder  6.  Die  Leiterbah- 
nen  35,  36,  37  sind  jeweils  im  Bereich  der  zugehörigen 
Stecköffnungen  33  zu  größerflächigen  Lötabschnitten 
38  verbreitert,  die  gegeneinander  isoliert  nebeneinan-  45 
der  liegen  und  jeweils  von  der  oder  den  Stecköffnungen 
33  für  den  zugehörigen  Leiterteil  24,  25,  26  durchsetzt 
sind. 

Die  Steckglieder  32  stehen  bei  aufgesetzter  Halte- 
rung  30  zweckmäßig  über  deren  Außenseite  vor,  so  daß  so 
mindestens  zwei  vorstehende  Enden  abgewinkelt  wer- 
den  können  und  die  Halterung  30  bereits  dadurch  gesi- 
chert  ist,  daß  sie  gegen  die  zwischen  den  Steckgliedern 
32  liegenden  Endkanten  der  Leiterteile  gespannt  ist. 
Durch  Aufbringen  einer  nicht  näher  dargestellten  Lot-  55 
schicht  auf  den  jeweiligen  Lötabschnitt  38  werden  die 
Leiterteile  dann  mit  der  Halterung  30  verlötet,  wodurch 
sich  eine  weitere,  spielfreie  Sicherung  39  ergibt. 

Zum  Aufstecken  des  nicht  näher  dargestellten  Ge- 
gengliedes  weist  die  Halterung  30  einen  in  der  Breite 
reduzierten,  die  Anschlußglieder  6  tragenden  Steckab- 
schnitt  auf,  der  mit  mindestens  einem  Rastglied  40 
und/oder  mindestens  einem  Positionierglied  41  für  den 
Gegenstecker  versehen  sein  kann.  Gemäß  Fig.  2  sind 
zwei  Rastöffnungen  40  zum  Einspringen  eines  Siche- 
rungsnockens  des  Gegensteckers  und  ein  außermitti- 
ger  Positionierschlitz  für  den  Eingriff  eines  Nockens  des 
Gegensteckers  vorgesehen,  so  daß  dieser  nicht  verse- 
hentlich  verkehrt  aufgesetzt  werden  kann.  Ein  die  An- 
schluß-Gegenglieder  verkapselt  aufnehmender  Isolier- 
körper  des  Gegensteckers  übergreift  die  Halterung  30 
wenigstens  an  der  Außenseite  zweckmäßig  im  wesent- 
lichen  vollständig,  so  daß  deren  elektrisch  leitende  Tei- 
le,  insbesondere  die  Lötabschnitte  38  abgedeckt  sind. 
Der  Gegenstecker  bzw.  dessen  Isolierkörper  kann  sehr 
flach  und  mit  einer  schlitzförmigen  Stecköffnung  so  aus- 
gebildet  sein,  daß  er  zwischen  die  Innenseite  der  Hal- 
terung  30  und  die  zugehörige  Endwand  des  in  Fig.  1 
abgehoben  dargestellten  Gehäusedeckels  16  sowie 
ggf.  zwischen  benachbarte  Leiterteile  24,  25,  26  ein- 
greift. 

In  den  Fig.  3  und  4  sind  für  einander  entsprechende 
Teile  die  gleichen  Bezugszeichen  wie  in  den  Figuren  1 
und  2,  jedoch  mit  unterschiedlichen  Buchstabenindizes 
verwendet,  weshalb  die  entsprechenden  Beschrei- 
bungsteile  für  alle  Figuren  sinngemäß  gelten.  Gemäß 
Fig.  3  ist  das  Schaltgerät  1a  lediglich  als  Ein-  und  Aus- 
schalter  vorgesehen,  weshalb  der  Bauteil  24a  lediglich 
einen  Anschlag  8'  für  die  Ruhelage  der  Schaltfeder  9a 
bildet  und  keinem  Anschlußglied  zugeordnet  ist.  Die 
beiden  Leiterteile  25a,  26a  sind  im  Bereich  der  Endkan- 
te  31a  zu  einteiligen  U-Profilen  ausgebildet,  deren  zu- 
einander  parallele  Schenkel  von  dem  Isolierkörper  4a 
frei  in  Richtung  zur  Rückseite  des  Schaltgerätes  1  a  vor- 
stehen. 

Die  U-Profile  können  geringfügig  über  die  Endkante 
31a  vorstehen,  wobei  im  Falle  des  Leiterteiles  25a  der 
Befestigungsbolzen  28a  wenigstens  teilweise  zwischen 
den  Schenkeln  liegen  kann.  Jeweils  an  der  Innenseite 
eines  Schenkels  42  ist  an  jedem  Leiterteil  25a,  26a  eine 
gesonderte  zusätzliche  Halterung  30a  in  Form  minde- 
stens  einer  gegen  die  Innenseite  des  anderen  Schen- 
kels  42  frei  ausragenden  Federzunge  40a  befestigt.  Der 
jeweilige  Schenkel  42  weist  eine  unter  Bildung  einer  Öff- 
nung  zu  seiner  Innenseite  herausgekröpfte  Stecklasche 
32a  auf,  zwischen  die  und  die  Innenseite  dieses  Schen- 
kels  42  die  Federzunge  50a  mit  einem  Halteschenkel  in 
Richtung  der  Längsrichtung  des  Schenkels  42  einge- 
steckt  ist.  Aus  dem  Halteschenkel  ist  eine  federnde 
Rastnase  39a  herausgeformt,  die  in  die  Öffnung  des  zu- 
gehörigen  Schenkels  42  formschlüssig  einspringt  und 
dadurch  die  Federzunge  40a  gegen  Abziehen  von  dem 
Schenkel  sichert. 

Im  Falle  des  Leiterteiles  26a  bildet  die  Federzunge 
zwei  in  Längsrichtung  des  U-Profiles  hintereinander  lie- 
gende,  im  wesentlichen  ebenengleiche  Einzelzungen, 

4 



7 EP  0  446  590  B1 8 

so  daß  zwei  gesonderte  Anschluß-Gegenglieder  in 
Form  beispielsweise  von  Aderendhülsen  unabhängig 
voneinander  mit  dem  zugehörigen  Anschlußglied  6a 
verbunden  werden  können.  Das  jeweilige  Gegenglied 
wird  dabei  zwischen  der  Endkante  der  Federzunge  40a  s 
und  der  Innenseite  des  zugehörigen  Schenkels  42  ver- 
krallt,  wobei  die  Federzunge  40a  beim  Einführen  des 
Gegengliedes  selbsttätig  federnd  gegen  den  Quer- 
schenkel  des  U-Profiles  bewegt  wird  und  beim  Zurück- 
ziehen  des  Gegengliedes  einen  sich  selbsttätig  veren-  10 
genden  Klemmspalt  bildet. 

Die  Anschlußglieder  6a  und  der  metallische  Bauteil 
24a  sind  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  vollständig  in 
einem  Ansatz  43  des  Gehäusedeckels  1  6a  angeordnet, 
der  für  jedes  Anschlußglied  6a  bzw.  für  den  Bauteil  24a  15 
eine  gesonderte  Gehäusetasche  aufweist.  Benachbar- 
te  Gehäusetaschen  sind  durch  Trennwände  44  vonein- 
ander  abgetrennt,  die  von  einer  Deckwand  45  des  An- 
satzes  43  abstehen.  Ferner  sind  die  den  Anschlußglie- 
dern  6a  zugehörigen  Taschen  zum  Schnappschalter  5a  20 
hin  durch  Querwände  46  abgeschirmt.  Die  gegenüber- 
stehende  Endwand  des  Ansatzes  43  bzw.  des  Gehäu- 
sedeckels  16a  ist  strichpunktiert  angedeutet.  In  der  ge- 
genüber  der  übrigen  Deckwand  des  Gehäusedeckels 
16a  vertieft  liegenden  Deckwand  45  des  Ansatzes  43  25 
ist  für  jede  Federzunge  40a  eine  Einführöffnung  47  vor- 
gesehen,  durch  welche  das  Gegenglied  bei  geschlos- 
senem  Gehäusedeckel  1  6a  in  der  beschriebenen  Weise 
mit  dem  zugehörigen  Anschlußglied  6a  verbunden  wer- 
den  kann.  In  Richtung  zum  Halteschenkel  benachbart  30 
zur  jeweiligen  Einführöffnung  47  ist  in  der  Deckwand  45 
für  jede  Federzunge  40a  eine  Entriegelöffnung  48  vor- 
gesehen,  durch  welche  mit  einem  geeigneten  Werk- 
zeug  die  Federzunge  40a  in  Lösestellung  gedrückt  wer- 
den  kann,  so  daß  das  Gegenglied  wieder  freikommt.  35 
Das  Gegenglied  findet  in  der  jeweiligen  Einführöffnung 
47  eine  zusätzliche  Abstützung  gegen  Biegekräfte. 

Gemäß  Fig.  4  bildet  die  zusätzliche  Halterung  30b 
ein  gegenüber  dem  Grundkörper  2b  formschlüssig  la- 
gegesichertes  Gehäuse  43b,  in  welchem  sämtliche  An-  40 
schlußglieder  6b  vollständig  versenkt  aufgenommen 
sind.  Das  schalen-  bzw.  topfförmige  und  wie  der  Gehäu- 
sedeckel  aus  Isolierwerkstoff  bestehende  Gehäuse  43b 
sitzt  auf  der  vom  Grundkörper  2b  abgekehrten  Seite  al- 
ler  Leiterteile  24b,  25b,  26b  mit  der  Außenseite  seiner  45 
Bodenwand  49  flächig  auf.  Die  Anschlußglieder  6b  sind 
als  Flachsteckzungen  so  rechtwinklig  von  den  Leitertei- 
len  24b,  25b,  26b  abgewinkelt,  daß  sie  etwa  in  zueinan- 
der  parallelen  Ebenen  benachbart  nebeneinander  ste- 
hen  und  zur  Rückseite  des  Schaltgerätes  1  b  hin  frei  aus-  so 
ragen. 

Jede  Flachsteckzunge  durchsetzt  eine  gesonderte, 
eng  an  sie  angepaßte  Stecköffnung  33b  in  der  Boden- 
wand  49.  Über  die  Außenseite  der  Bodenwand  49  kön- 
nen  Sicherungsglieder,  wie  z.B,  federnde  Rasthaken  55 
39b,  vorstehen,  die  die  Endkante  31b  übergreifen  und 
die  Vorderseite  des  Isolierkörpers  4b  mit  Hakenansät- 
zen  umgreifen,  so  daß  das  Gehäuse  43b  gegen  Abzie- 

hen  von  den  Leiterteilen  bzw.  Anschlußgliedern  6b 
formschlüssig  gesichert  ist.  Die  Rasthaken  39b  können 
gegenüber  der  Endkante  31b  berührungsfrei  sein.  An 
der  dem  Gehäusedeckel  zugekehrten  Seite  bildet  das 
Gehäuse  43b  eine  zusätzliche  Abschirmwand  34b,  die 
unmittelbar  benachbart  zur  zugehörigen  Endwand  des 
Gehäusedeckels  liegt.  Die  gegenüberliegende  Wand 
weist  eine  von  der  Gehäuseöffnung  ausgehende  Ein- 
griffsöffnung  41b  als  Positionierglied  für  den  Gegen- 
stecker  auf.  Die  Gehäusewandungen  bzw.  die  von  die- 
sen  umgrenzte  und  die  Anschlußglieder  6b  aufnehmen- 
de  Gehäuseöffnung  bilden  eine  im  wesentlichen  spiel- 
freie  Halterung  für  den  Gegenstecker.  Das  Gehäuse 
43b  kann  in  Steckrichtung  der  Anschlußglieder  6b  in 
einfacher  Weise  aufgesetzt  und  dabei  selbsttätig  einge- 
rastet  sowie  auch  in  entgegengesetzter  Richtung  wie- 
der  abgenommen  werden.  Entsprechend  sind  auch  die 
Federzungen  40a  im  Falle  eines  Federbruches  bzw.  die 
Halterung  30  verhältnismäßig  leicht  auswechselbar. 

Patentansprüche 

1.  Schaltgerät  mit  einem  eine  Längsrichtung  bestim- 
menden  Grundkörper  (2)  und  einer  zum  elektri- 
schen  Anschluß  des  Schaltgerätes  (1)  an  ein 
Anschluß-Gegenglied  einer  Versorgungsleitung 
vorgesehenen  Anschlußeinrichtung  (20),  die  min- 
destens  einen  elektrisch  leitenden  Anschlußteil  (21  , 
22,  23)  mit  einem  Anschlußglied  (6)  zur  elektrisch 
leitenden  Verbindung  mit  dem  Gegenglied  und 
wenigstens  einen  flachstreifenförmigen  sowie  im 
wesentlichen  in  mindestens  einer  Befestigungs- 
ebene  parallel  zur  Plattenebene  liegend  am  Grund- 
körper  (2)  befestigten  Leiterteil  (24,  25,  26)  auf- 
weist,  welcher  mit  dem  jeweiligen  Anschluß  (6) 
elektrisch  leitend  verbunden  ist,  wobei  an  dem  Lei- 
terteil  (24,  25,  26)  eine  vom  Grundkörper  (2)  und 
vom  Anschlußglied  (6)  gesonderte  Halterung  (30) 
für  das  Gegenglied  angeordnet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  jeweilige  Anschlußglied 
(6,  6a,  6b)  quer  zur  Längsrichtung  des  Grundkör- 
pers  (2)  sowie  quer  zur  Befestigungsebene  des 
jeweiligen  Leiterteiles  (24,  25,  26)  gegenüber  die- 
sem  abgewinkelt  frei  ausragt. 

2.  Schaltgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  gesonderte  Halterung  (30)  im 
wesentlichen  nur  von  mindestens  einem  Leiterteil 
getragen  ist,  und  daß  insbesondere  die  Halterung 
(30)  über  eine  Steckverbindung  (32,  33)  in  minde- 
stens  einen  Leiterteil  (24,  25,  26)  eingreift. 

3.  Schaltgerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  gesonderte  Halterung  (30)  in  min- 
destens  zwei  Leiterteile  eingreift,  und  daß  vorzugs- 
weise  die  Halterung  (30)  über  eine  zusätzliche 
Sicherung  (39)  lagegesichert  ist. 
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4.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  und  daß  die 
Halterung  (30)  einen  Isolierteil  aufweist,  daß  insbe- 
sondere  der  Isolierteil  zur  abgeschirmten  Auf- 
nahme  wenigstens  eines  Anschlußgliedes  (6)  mit 
mindestens  einer  isolierenden  Abschirmwand  (34) 
versehen  ist. 

5.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hal- 
terung  (30)  im  wesentlichen  ausschließlich  von 
mindestens  einem  Leiterteil  (24,  25,  26)  getragen, 
und  daß  insbesondere  die  Halterung  (30)  gegen- 
über  dem  Grundkörper  (2)  im  wesentlichen  berüh- 
rungsfrei  ist. 

6.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hal- 
terung  (30)  den  Grundkörper  (2)  an  einer  Außen- 
kante  (31)  übergreift,  und  daß  insbesondere  die 
Halterung  (30)  gegenüber  dieser  Außenkante  (31) 
im  wesentlichen  berührungsfrei  ist. 

7.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hal- 
terung  (30)  nach  Art  einer  Kontaktplatte  ausgebildet 
ist,  die  Stecköffnungen  (33)  oder  dgl.  für  den  Eingriff 
von  Steckgliedern  (32)  der  Leiterteile  (24,  25,  26) 
aufweist,  und  daß  insbesondere  die  Halterung  (30) 
mit  Leiterbahnen  (35,  36,  37)  beschichtet  ist. 

8.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hal- 
terung  (30b)  ein  Gehäuse  (43b)  bildet,  und  daß  ins- 
besondere  das  Gehäuse  (43b)  in  einer,  einer 
Gehäuse-Stecköffnung  gegenüberliegenden, 
Bodenwand  (49)  von  mindestens  einem 
Anschlußglied  (6b)  durchsetzt  ist. 

9.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  minde- 
stens  ein  Anschlußglied  (6)  wenigstens  bei  ange- 
schlossenem  Gegenglied  im  wesentlichen  vollstän- 
dig  isolierend  abgedeckt  ist,  und  daß  vorzugsweise 
eine  zusätzliche  Sicherung  für  die  Halterung  (30a, 
30b)  durch  mindestens  ein  federndes  Rastglied 
gebildet  ist. 

10.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hal- 
terung  (30a)  federnd  ausgebildet  ist,  und  daß  ins- 
besondere  die  Halterung  (30a)  als  zwischen  zwei 
Schenkeln  (42)  eines  U-Profiles  des  Leiterteiles 
(25a,  26a)  liegende  Federzunge  (40a)  ausgebildet 
ist. 

11.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 

zusätzliche  Sicherung  durch  einen  Rasthaken 
(39a,  39b)  gebildet  ist,  und  daß  vorzugsweise  der 
Rasthaken  (39a,  39b)  einteilig  mit  der  Halterung 
(30a,  30b)  ausgebildet  ist. 

5 
12.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 
zusätzliche  Sicherung  (39)  für  die  Halterung  (30) 
durch  mindestens  eine  Lötverbindung  zwischen  der 

10  Halterung  (30)  und  wenigstens  einem  Leiterteil  (24, 
25,  26)  gebildet  ist,  und  daß  vorzugsweise  die  Lei- 
terbahnen  (35,  36,  37)  von  Abschnitten,  die 
Anschlußglieder  (6)  bilden,  in  verbreiterte  Lötab- 
schnitte  (38)  übergehen. 

15 
13.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
jeweilige  Leiterteil  (24,  25,  26)  einen  flächig  am 
Grundkörper  (2)  abgestützten  Streifenabschnitt 

20  aufweist,  daß  insbesondere  der  Streifenabschnitt 
zur  Verbindung  mit  der  Halterung  (30)  abgewinkelt 
ist,  und  daß  vorzugsweise  der  Streifenabschnitt  zur 
Bildung  mindestens  eines  Anschlußgliedes  (6a,  6b) 
abgewinkelt  ist. 

25 
14.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  minde- 
stens  ein  Anschlußglied  (6)  als  Steckglied  zur  lös- 
baren  Verbindung  mit  dem  Gegenglied  ausgebildet 

30  ist,  und  daß  vorzugsweise  die  Steckrichtungen 
mehrerer  nebeneinanderliegender  Anschlußglie- 
der  (6)  parallel  zueinander  vorgesehen  sind. 

15.  Schaltgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
35  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hal- 

terung  (30)  unmittelbar  benachbart  zu  einem 
Schnappschalter  (5)  liegt,  von  dem  mindestens  ein 
Leiterteil  (24,  25,  26)  einteilig  bis  zur  Halterung  (30) 
durchgeht,  und  daß  vorzugsweise  die  Halterung 

40  (30)  im  wesentlichen  auf  der  von  einer  Stellwelle 
(13)  abgekehrten  Rückseite  eines  im  wesentlichen 
plattenförmigen  Isolierkörpers  (4)  des  Grundkör- 
pers  (2)  liegt. 

45 
Claims 

1.  Switching  device  with  a  basic  body  (2)  defining  a 
longitudinal  direction  and  a  connection  unit  (20)  for 

so  the  electrical  connection  of  the  switching  device  (1  ) 
to  a  connecting  countermember  of  a  supply  line, 
which  has  at  least  one  electrical  connecting  part 
(21  ,  22,  23)  with  a  connecting  member  (6)  for  elec- 
trical  conductive  connection  to  the  countermember 

55  and  at  least  one  strip-like  conductor  part  (24,  25, 
26)  fixed  to  the  basic  body  (2)  and  located  parallel 
to  the  plate  plane  substantially  in  at  least  one  fas- 
tening  plane,  said  part  being  electrically  conduc- 

6 
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tively  connected  to  the  connecting  member  (6),  the 
conductor  part  (24,  25,  26)  being  provided  with  a 
mounting  support  (30)  for  the  countermember  sep- 
arate  from  the  basic  body  (2)  and  the  connecting 
member  (6),  characterized  in  that  the  connecting  s 
member  (6,  6a,  6b)  transversely  to  the  longitudinal 
direction  of  the  basic  body  (2)  as  well  as  trans- 
versely  to  the  fastening  plane  of  the  conductor  part 
(24,  25,  26)  projects  freely  in  angled  manner  with 
respect  thereto.  10 

2.  Switching  device  according  to  claim  1,  character- 
ized  in  that  the  separate  mounting  support  (30)  is 
substantially  only  carried  by  at  least  one  conductor 
part  and  the  mounting  support  (30)  more  particu-  15 
larly  engages  by  a  plug  connection  (32,  33)  in  at 
least  one  conductor  part  (24,  25,  26). 

3.  Switching  device  according  to  claim  2,  character- 
ized  in  that  the  separate  mounting  support  (30)  20 
engages  in  at  least  two  conductor  parts  and  is  pref- 
erably  positionally  secured  by  an  additional  secur- 
ing  means  (39). 

4.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding  25 
Claims,  characterized  in  that  the  mounting  support 
(30)  has  an  insulator,  which  is  particularly  provided 
with  at  least  one  insulating  shielding  wall  (34)  and 
receives  in  shielde  manner  at  least  one  connecting 
member  (6).  30 

5.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  mounting  support 
(30)  is  carried  substantially  exclusively  by  at  least 
one  conductor  part  (24,  25,  26)  and  is  particularly  35 
substantially  contact-free  relative  to  the  basic  body 
(2). 

6.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  mounting  support  40 
(30)  engages  over  the  basic  body  (2)  at  an  outer 
edge  (31)  and  is  in  particular  substantially  contact- 
free  relative  to  said  outer  edge  (31). 

7.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding  45 
Claims,  characterized  in  that  the  mounting  support 
(30)  is  constructed  in  the  manner  of  a  contact  plate 
having  plugging  openings  (33)  or  the  like  for  the 
engagement  of  plugging  members  (32)  of  the  con- 
ductor  parts  (24,  25,  26)  and  in  particular  the  mount-  so 
ing  support  (30)  is  covered  with  conducting  tracks 
(35,  36,  37). 

8.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  mounting  support  55 
(30b)  forms  a  casing  (43b),  which  is  preferably  tra- 
versed  in  a  base  wall  (49)  facing  the  casing  plugging 
opening  by  at  least  one  connecting  member  (6b). 

9.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  at  least  one  connecting 
member  (6)  is  substantially  completely  covered  in 
insulating  manner,  at  least  when  the  countermem- 
ber  is  connected  and  preferably  an  additional  secur- 
ing  means  for  the  mounting  support  (30a,  30b)  is 
formed  by  at  least  one  resilient  locking  member. 

10.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  mounting  support 
(30a)  is  constructed  in  resilient  manner  and  in  par- 
ticular  as  a  spring  tongue  (40a)  located  between  the 
two  legs  (42)  of  a  U-profile  of  the  conductor  part 
(25a,  26a). 

11.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  an  additional  securing 
means  is  formed  by  a  locking  hook  (39a,  39b), 
which  is  preferably  constructed  in  one  piece  with  the 
mounting  support  (30a,  30b). 

12.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  an  additional  securing 
means  (39)  for  the  mounting  support  (30)  is  formed 
by  at  least  one  solder  connection  between  the 
mounting  support  (30)  and  at  least  one  conductor 
part  (24,  25,  26)  and  preferably  the  conducting 
tracks  (35,  36,  37)  pass  from  portions  forming  con- 
necting  members  (6)  into  widened  solder  portions 
(38). 

13.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  conductor  part  (24, 
25,  26)  has  a  strip  portion  supported  f  lat  on  the  basic 
body  (2)  and  which  is  in  particular  bent  for  connec- 
tion  to  the  mounting  support  (30)  and  preferably  the 
strip  portion  is  bent  forformingat  least  one  connect- 
ing  member  (6a,  6b). 

14.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  at  least  one  connecting 
member  (6)  is  constructed  as  a  plugging  member 
for  detachable  connection  to  the  countermember 
and  that  preferably  the  plugging  directions  of  sev- 
eral  juxtaposed  connecting  members  (6)  are  paral- 
lel  to  one  another. 

15.  Switching  device  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  mounting  support 
(30)  is  immediately  adjacent  to  a  snap-action  switch 
(5)  from  which  at  least  one  conductor  part  (24,  25, 
26)  passes  through  in  one  piece  to  the  mounting 
support  (30),  the  latter  preferably  being  substan- 
tially  placed  on  the  back,  remote  from  an  adjusting 
spindle  (13),  of  a  substantially  plate-like  insulator 
(4)  of  the  basic  body  (2). 
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Revendications 

1.  Appareil  de  commutation,  avec  un  corps  de  base 
(2)  definissant  une  direction  longitudinale,  et  avec 
un  dispositif  de  connexion  (20),  qui  est  prevu  pour 
le  raccordement  electrique  de  l'appareil  de  commu- 
tation  (1)  ä  un  organe  complementaire  de  con- 
nexion  d'une  ligne  d'alimentation  et  qui  presente  au 
moins  une  partie  de  connexion  (21,  22,  23)  electri- 
quement  conductrice  avec  un  organe  de  connexion 
(6)  pour  la  liaison  electriquement  conductrice  avec 
l'organe  complementaire,  et  au  moins  une  partie  de 
conduction  (24,  25,  26)  en  forme  de  bände  plate, 
qui  est  fixee  sur  le  corps  de  base  (2)  en  etant  situee 
pour  l'essentiel  dans  au  moins  un  plan  de  fixation 
parallele  au  plan  de  la  plaque  et  qui  est  reliee  en 
conduction  electrique  ä  la  connexion  respective  (6), 
un  support  (30),  separe  du  corps  de  base  (2)  et  de 
l'organe  de  connexion  (6),  etant  dispose  pour 
l'organe  complementaire  sur  la  partie  de  conduction 
(24,  25,  26),  caracterise  en  ce  que  l'organe  de  con- 
nexion  respectif  (6,  6a,  6b)  fait  librement  saillie  ä 
l'exterieur  transversalement  ä  la  direction  longitudi- 
nale  du  corps  de  base  (2)  ainsi  que  transversale- 
ment  au  plan  de  fixation  de  la  partie  de  conduction 
respective  (24,  25,  26),  en  etant  coude  par  rapport 
ä  cette  derniere. 

2.  Appareil  de  commutation  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  support  separe  (30)  n'est 
essentiellement  porte  que  par  au  moins  une  partie 
de  conduction  et  en  ce  que,  notamment,  le  support 
(30)  s'engage  dans  au  moins  une  partie  de  conduc- 
tion  (24,  25,  26)  au  moyen  d'un  assemblage  par 
emboitement  (32,  33). 

3.  Appareil  de  commutation  selon  la  revendication  2, 
caracterise  en  ce  que  le  support  separe  (30) 
s'engage  dans  au  moins  deux  parties  de  conduction 
et  en  ce  que,  de  preference,  le  support  (30)  est 
assujetti  en  position  par  un  moyen  d'assujettisse- 
ment  supplementaire  (39). 

4.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  sup- 
port  (30)  presente  une  partie  isolante  et  en  ce  que, 
notamment,  la  partie  isolante  est  dotee  d'au  moins 
une  paroi  de  blindage  isolante  (34)  pour  recevoir 
avec  blindage  au  moins  un  organe  de  connexion 
(6). 

5.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  sup- 
port  (30)  est  essentiellement  porte  exclusivement 
par  au  moins  une  partie  de  conduction  (24,  25,  26) 
et  en  ce  que,  notamment,  le  support  (30)  est  sensi- 
blement  sans  contact  avec  le  corps  de  base  (2). 

6.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  sup- 
port  (30)  recouvre  le  corps  de  base  (2)  sur  un  bord 
exterieur  (31)  et  en  ce  que,  notamment,  le  support 

5  (30)  est  sensiblement  sans  contact  avec  ce  bord 
exterieur  (31). 

7.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  sup- 

10  port  (30)  est  configure  ä  la  maniere  d'une  plaque  de 
contact,  qui  presente  des  ouvertures  d'emboTte- 
ment  (33)  ou  analogues  pour  l'engagement  d'orga- 
nes  emboTtables  (32)  des  parties  de  conduction 
(24,  25,  26),  et  en  ce  que,  notamment,  le  support 

is  (30)  est  revetu  de  pistes  conductrices  (35,  36,  37). 

8.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  sup- 
port  (30b)  forme  un  boTtier  (43b)  et  en  ce  que, 

20  notamment,  le  boTtier  (43b)  est  traverse  par  au 
moins  un  organe  de  connexion  (6b)  dans  une  paroi 
de  fond  (49)  opposee  ä  une  ouverture  d'emboTte- 
ment  du  boTtier. 

25  9.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'au  moins 
un  organe  de  connexion  (6)  est  recouvert  de  facon 
quasiment  totalement  isolante  au  moins  lorsque 
l'organe  complementaire  est  connecte,  et  en  ce 

30  que,  de  preference,  un  moyen  d'assujettissement 
supplementaire  pour  le  support  (30a,  30b)  est 
forme  par  au  moins  un  organe  de  crantage  elasti- 
que. 

35  10.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  sup- 
port  (30a)  est  realise  elastique  et  en  ce  que,  notam- 
ment,  le  support  (30a)  est  realise  sous  la  forme  de 
languettes  elastiques  (40a)  situees  entre  deux 

40  branches  (42)  d'un  profile  en  U  de  la  partie  de  con- 
duction  (25a,  26a). 

11.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un  moyen 

45  d'assujettissement  supplementaire  est  forme  par 
une  patte  de  crantage  (39a,  39b)  et  en  ce  que,  de 
preference,  la  patte  de  crantage  (39a,  39b)  est  rea- 
lisee  d'un  seul  tenant  avec  le  support  (30a,  30b). 

so  12.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'un  moyen 
d'assujettissement  supplementaire  (39)  pour  le 
support  (30)  est  forme  par  au  moins  une  jonction 
par  brasage  entre  le  support  (30)  et  au  moins  une 

55  partie  de  conduction  (24,  25,  26),  et  en  ce  que,  de 
preference,  les  pistes  conductrices  (35,  36,  37)  pas- 
sent  de  parties  formant  les  organes  de  connexion 
(6)  ä  des  parties  de  brasage  elargies  (38). 
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13.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  partie 
de  conduction  respective  (24,  25,  26)  presente  une 
region  en  forme  de  bände  appuyee  ä  plat  sur  le 
corps  de  base  (2),  en  ce  que,  notamment,  la  region  s 
en  forme  de  bände  est  coudee  pour  l'assemblage 
avec  le  support  (30),  et  en  ce  que,  de  preference, 
la  region  en  forme  de  bände  est  coudee  pour  former 
au  moins  un  organe  de  connexion  (6a,  6b). 

10 
14.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'au  moins 
un  organe  de  connexion  (6)  est  realise  sous  la 
forme  d'un  organe  enfichable  pour  la  liaison  amo- 
vible  avec  l'organe  complementaire,  et  en  ce  que,  15 
de  preference,  les  directions  d'enfichage  de  plu- 
sieurs  organes  de  connexion  juxtaposes  (6)  sont 
prevues  paralleles  entre  elles. 

15.  Appareil  de  commutation  selon  une  des  revendica-  20 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le  sup- 
port  (30)  se  trouve  au  voisinage  immediat  d'un  com- 
mutateur  ä  declic  (5),  ä  partir  duquel  au  moins  une 
partie  de  conduction  (24,  25,  26)  s'etend  d'un  seul 
tenant  jusqu'au  support  (30),  et  en  ce  que,  de  pre-  25 
ference,  le  support  (30)  se  trouve  essentiellement 
sur  le  cöte  arriere,  eloigne  d'un  arbre  de  commande 
(1  3),  d'un  corps  isolant  (4)  essentiellement  en  forme 
de  plaque  du  corps  de  base  (2). 
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